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Jugend Aktiv e.V. - Antrag auf Erhöhung der Haushaltsansätze ab 2008 

 

I.   Beschlussantrag 

 

1. Der Betriebs- und Geschäftskostenzuschusses für Jugend Aktiv e.V. auf HHST 

1.4600.718100.5 wird ab dem Jahr 2008 pauschal um 14,8 % auf 18.100 € erhöht. 

 

2. Der allgemeine Zuschuss an Jugend Aktiv e.V. auf HHST 1.4600.718200.1 

wird ab dem Jahr 2008 pauschal um 14,3 % auf 65.000 € erhöht.  

 

 

  

II.  Begründung 

 

Der Verein Jugend Aktiv beantragte mit Schreiben (Anlage 1) vom Juli 2007 eine Aufstockung ver-

schiedener Haushaltsansätze und reichte auf Bitte des Kulturamts im Oktober Begründungen für 

die einzelnen Positionen nach. 

 

Begründung zu Antrag 1: 

Der Betriebs- und Geschäftskostenzuschuss (HHST 1.4600.718100.5 ) in Höhe von bisher 15.760 € 

umfasst folgende Zuschussteile: 

- Betriebs- und Instandhaltungskostenzuschuss: 5.120 € 

- Betriebs- und Geschäftskostenzuschuss: 7.160 €. 

- Zuschuss zur Anmietung von Lagerräumen: 3.480 €. 
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Seit dem Abschluss des Dienstleistungsvertrages im Jahr 1996 und der ersten  Gewährung des 

Betriebs- und Geschäftszuschusses an Jugend Aktiv e.V. sind die Verbrauchspreise laut Statisti-

schem Landesamt um 14.8% gestiegen.  

Seit Jahren liegen die Betriebs- und Geschäftskosten über der im Haushalt bewilligten Summe. So 

fielen laut Buchhaltung des Vereins für die im Zuschuss zusammengefassten Positionen bereits 

2006 Ausgaben in Höhe von rund 21.000 € an. Die Mehrwertsteuererhöhung auf 19% erhöht die 

Ausgaben um weitere 500 € jährlich. Sparpotenziale wie die Umstellung der Telefonanschlüsse 

auf Flatratetarife wurden Anfang 2007 ausgeschöpft.  

Die Mehrausgaben werden derzeit aus dem wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb finanziert und 

können dort auch in geringem Umfang weiter finanziert werden. Da diese Einnahmen aber ei-

gentlich für Jugendprojekte genutzt werden sollen, wird um eine Anhebung des Zuschusses in 

Höhe der allgemeinen Verbrauchspreissteigerung von 14,8 % auf 18.100 € gebeten. 

 

Begründung zu Antrag 2: 

Im Haushalt der Stadt Biberach ist seit dem Jahr 1996 ein allgemeiner Zuschuss an Jugend Aktiv 

e.V. auf HHST. 1.4600. 718200.1 in Höhe von 56.400 € eingestellt. Seit dem Abschluss des Dienst-

leistungsvertrages im Jahr 1996 und der ersten  Gewährung des allgemeinen Zuschusses an Ju-

gend Aktiv e.V. sind nach Aussagen der Gewerkschaft VERDI bis Ende 2006 im öffentlichen Dienst 

Tariferhöhungen von insgesamt 14,3 % wirksam geworden. Es wird deshalb um eine entspre-

chende Anpassung des allgemeinen Zuschusses gebeten.  

 

Um eine einheitliche Vergütung für alle Mitarbeiter zu erreichen wird für die drei Mitarbeiter 

(Herr Werner, Herr Ackermann, Frau Engler), wie für die bei der Stadt Biberach angestellten Mit-

arbeiter der TvöD angewandt. Aus dem allgemeinen Zuschuss werden derzeit die Personalkosten 

für Herrn Werner (Verwaltung) in Höhe von 30.000 €, für Herrn Ackermann (Mobile Jugendarbeit) 

in Höhe von 26.000 € und für Frau Engler (Kinder- und Jugendbüro) in anteiliger Höhe von 4.700 € 

bezahlt. Insgesamt übersteigen die Kosten in Höhe von 60.700 € den bislang bezahlten Zuschuss 

um 4.300 € (7,6%). 

 

Der Verein Jugend Aktiv begründet seinen Antrag darüber hinaus damit (vgl. Anlage 2), dass seit 

dem Jahr 2000 der Personalbestand gekürzt werden musste, um mit dem bewilligten städtischen 

Zuschuss auszukommen. Es wurden Kürzungen im Bereich Mobile Jugendarbeit um 50%, des 

Verwaltungspersonals um 35% und des Kinder- und Jugendbüros um 20% vorgenommen. Die 

Stellenreduzierung konnte durch Mehrarbeit, Aufgabenreduzierung oder Umorganisation teil-

weise kompensiert werden. Obwohl darauf  geachtet wird, das Personal möglichst ausbildungs-

gerecht einzusetzen, waren Reduzierungen im pädagogischen Bereich unumgänglich, insbeson-

dere bei der Begleitung des Jugendtreffs und bei Projekten der Mobilen Arbeit. Das pädagogische 

Personal und die Geschäftsführung musste vermehrt Verwaltungsaufgaben übernehmen. Durch 

die gleichzeitige Kürzung, bzw. den Wegfall anderer Zuschüsse (z.B. Bundesamt für Zivilschutz, 
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Kreis- und Landeszuschüsse) verschärfte sich die Situationzunehmend. Durch neue Tarifabschlüs-

se und die Einführung der leistungsorientierten Bezahlung sind in den nächsten Jahren weitere 

Kostensteigerungen zu erwarten.  

Das Niveau der geleisteten Arbeit konnte nur aufgrund der positiven Entwicklung im wirtschaftli-

chen Geschäftsbetrieb aufrecht erhalten werden. Als Beispiele werden genannt: 

 Spielmobileinsatz 

 Schützenbewirtung 

 Vermietung des Spielmobils und Hilfe bei der Bewirtung von Veranstaltungen 

 Verkauf der Biberach-Schirme 

 

Diese pädagogikfremden Dienstleistungen lassen sich nur rechtfertigen, wenn Jugendliche in die 

Arbeit eingebunden werden können. Oft sind dies auch verhaltensoriginelle Jugendliche, deren 

Betreuung viel Personaleinsatz der Fachkräfte bedarf in Form von Begleitung der Jugendlichen 

und Organisationsaufwand, sodass diese Arbeit auch wieder ein pädagogisches Aufgabenfeld 

darstellt. Ein weiterer Ausbau der wirtschaftlichen Geschäftsbetriebe zur Deckung weiterer Kos-

tensteigerungen ist daher nur sehr begrenzt möglich – wenngleich dies von Jugend Aktiv e.V. im 

möglichen Rahmen angestrebt wird. 

 

Eine Erhöhung des allgemeinen Zuschusses an Jugendaktiv e.V. in Höhe der bereits erfolgten Ta-

riferhöhungen im öffentlichen Dienst gibt Jugend Aktiv e.V. neuen Spielraum für die praktische 

Arbeit mit Jugendlichen. Mit dem Geld sollen Praktikumsplätze geschaffen werden und die Perso-

nalstellen könnten arbeitsanteilsmäßig aufgestockt, Honorarkräfte für spezielle pädagogische 

Aufgabenfelder (z.B. Erlebnispädagogik) beschäftigt und/oder die Buchhaltung an ein Steuerbüro 

ausgelagert werden. 

 

 

 

 

Buchmann 

 

Anlagen 
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